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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Gymnasium wechseln. Bei der 
HvK gab es einen Überhang von 
26 Kindern. Reichlich Plätze 
frei waren dagegen noch an der 
Mendelssohn-Bartholdy-Schule 
(MBS) in Sulzbach und eben an 
der Friedrich-Ebert-Schule.

Verteilt wurden die Kin-
der schließlich durch eine so 
genannte „Schülerlenkung“. 
Dabei setzten sich im Mai die 
Schulleiter, der Kreis und das 
Schulamt zusammen und ent-
schieden, wer an welche Schule 
gehen darf oder soll. Weil dabei 
die Länge des Schulwegs eine 
große Rolle spielt, wurden in 
diesem Jahr fast 30 Kinder aus 
Alt-Schwalbach an die Fried-
rich-Ebert-Schule verwiesen, 
obwohl die Eltern die Integrierte 
Gesamtschule am Westring gar 
nicht als eine ihrer drei Wunsch-
schulen angegeben hatten.

Formal ist das in Ordnung, 
denn auch eine Integrierte Ge-
samtschule zählt als gymnasi-
aler Bildungsgang. Da aber ge-
rade in Alt-Schwalbach viele El-
tern diese Schulform offen ab-
lehnen, führte die Zwangsver-
teilung zu heftigen Protesten. 
Etliche Widersprüche gingen 
beim Schulamt in Rüsselsheim 
ein. Manche meldeten ihre Kin-
der gleich an einer Privatschu-

Große Aufregung hat 
es in diesem Jahr in den 
vierten Klassen der Geschwi-
ster-Scholl-Schule gegeben. 
Denn bei der Wahl der wei-
terführenden Schule gab es 
für viele Eltern eine Über-
raschung. Gegen ihren aus-
drücklichen Willen sollten 
die Kinder ab dem näch-
sten Schuljahr die Fried-
rich-Ebert-Schule (FES) am 
Westring besuchen. Nach 
heftigen Protesten hat das 
Schulamt nun eine andere 
Lösung gefunden.

Alle Jahre wieder kommt es 
in Schwalbach und im ganzen 
östlichen Main-Taunus-Kreis zu 
Diskussionen, wenn es darum 
geht, welche Schulen die Grund-
schüler mit Gymnasialempfeh-
lung nach der vierten Klasse be-
suchen werden. Zwar können 
die Eltern drei Wunschschulen 
angeben, doch sind die Albert-
Einstein-Schule (AES) und die 
Heinrich-von-Kleist-Schule 
(HvK) in Eschborn so gefragt, 
dass die Plätze meistens nicht 
ausreichen. In diesem Jahr war 
es besonders schlimm: Obwohl 
die AES nur 180 Fünftklässler 
aufnehmen kann, wollten 217 
Kinder an das Schwalbacher 
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Termine

MBS bekommt eine dritte Gymnasialklasse – Doch keine Zwangszuweisungen an die FES
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Schulamt fi ndet eine Lösung
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le an. Die Eltern sprachen von 
einem „unsauberen Lenkungs-
prozess“, kritisierten mangeln-
de Transparenz und mutmaß-
ten, dass ihnen Informationen 
vorenthalten werden.

„Wir haben zur Kenntnis ge-
nommen, dass viele Eltern mit 
den Entscheidungen nicht ein-
verstanden waren“, erläutert 
Birgit Knauf-Goedeking, Gym-
nasialdezernentin am Schulamt, 
auf Nachfrage der Schwalbacher 
Zeitung. Daher hätten sich alle 
Beteiligten noch einmal zusam-
mengesetzt und nach einer al-
ternativen Lösung gesucht.

Die wurde nun Ende der ver-
gangenen Woche gefunden. An 
der MBS in Sulzbach wird eine 
dritte Gymnasialklasse ein-
gerichtet. Nach Angaben von 
Birgit Knauf-Goedeking muss 
damit nun kein Kind an die 
FES wechseln, das diese Schu-
le nicht auch als eine der drei 
Wunschschulen angegeben hat. 
„Wir sind froh, dass wir den El-
tern diese Lösung anbieten kön-
nen.“ In den nächsten Tagen 
sollen alle betroffenen Familien 
über die neue Entwicklung in-
formiert werden. 

Für viele der Eltern ist die Sache 
damit aber noch nicht abgeschlos-
sen. ... Fortsetzung auf Seite 3

Bunt und exotisch.  Zum ersten Mal fand das koreanische traditionelle Kulturfestival des Ver-
eins „MunYeWon“ in diesem Jahr in Schwalbach statt. Unter anderem wurde am Samstag auf dem 
unteren Marktplatz auch eine traditionelle koreanische Hochzeit gezeigt. Außerdem gab es viele 
fernöstliche Köstlichkeiten. Mehr zu dem farbenprächtigen Ereignis lesen Sie auf Seite 5. Foto: Rautert

Veranstaltungen

Mittwoch, 13. Juni: WiTech-
Wi-Vortrag „Mit dem Peri-
odensystem der chemischen 
Elemente durchs Erzgebirge“ 
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 14. Juni: Tref-
fen mit Schwester Karoline 
um 19.30 Uhr im Pfarrsaal der 
katholischen Gemeinde in der 
Taunusstraße.

Freitag, 15. Juni: Konzert der 
Musikschule Schwalbach mit 
Bilal Akdeniz um 20 Uhr im 
Atrium am Westring.

Samstag, 16. Juni: Frühlings-
fest des Kleintierzuchtvereins 
H 101 ab 15 Uhr auf der Zucht-
anlage „Am Flachsacker“.

Samstag, 16. Juni: Abschlus-
skonzert des vierten Gitarren-
tags der Musikschule Taunus 
um 17 Uhr im Bürgerhaus.

Sonntag, 17. Juni: Frühlings-
fest des Kleintierzuchtvereins 
H 101 ab 10 Uhr auf der Zucht-
anlage „Am Flachsacker“.

Sonntag, 17. Juni: Famili-
enradtour mit dem BUND 

Schwalbach/Eschborn zum 
„Grüngürtel-Fahrradtag“ in 
Frankfurt. Treffpunkt um 11 
Uhr vor der Feuerwehr.

Montag, 18. Juni: Vortrag 
„Bertha Pappenheim - Leben 
und Wirken einer engagier-
ten jüdischen Sozialpolitike-
rin und Frauenrechtlerin“ um 
19.30 Uhr im Raum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Mittwoch, 20. Juni: Sprech-
stunde des Behindertenbeauf-
tragten von 17 bis 18 Uhr im 
Raum 3 im Bürgerhaus.

Politik

Donnerstag, 14. Juni: Bür-
gerfragestunde an die Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.15 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Donnerstag, 14. Juni: öffent-
liche Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung um 19.30 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Dienstag, 19. Juni: Öffentli-
che Sitzung des Kinderparla-
mentes um 15 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus

Fortsetzung auf Seite 3

SZplus 1 Glas 
Apfelwein

Alle registrierten SZplus-Nutzer erhalten vom 
14. bis 20. Juni 2018 ein 0,25 l-Glas 

mit original Bauer-Roth- 
Apfelwein vom Fass in der 

Schwalbacher Bierstube 

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

65824 Schwalbach, Marktplatz 14
www.schwalbacher-bierstube.de

S

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

Neuer Termin für Vortrag

Veranstaltung
verlegt
� Die für Montag, 18. Juni,
geplante Veranstaltung im
Rahmen des polnischen
Kaleidoskops muss verlegt
werden.

Der Vortrag „Vom Meer bis
ans Gebirge – Eine Nord-Süd-
Reise durch Polen in Bildern“
mit Dr. Uwe Arndt findet nun
am Montag, 20. August, um
19 Uhr im Raum 9+10 im
Bürgerhaus statt. red

Nahe den Sportplätzen

Mann entblößt
sich vor Frau
� Ein bisher unbekannter
Mann hat sich am Sonntag-
abend in der Nähe der Sport-
plätze gegenüber einer Frau
entblößt und anschließend
einen Polizeieinsatz aus-
gelöst. 

Die 56-Jährige war um 17.35
Uhr auf dem Fußweg zwischen
der Sportanlage und dem
Naturschwimmbad unterwegs,
als sie auf den Exhibitionisten
stieß. Dieser hatte die Hose
heruntergezogen während er
mitten auf dem Feldweg stand
und sich dabei der Frau nach
Angaben der Polizei „in scham-
verletzender Art und Weise
zeigte“. Eine Fahndung der
Polizei in dem Bereich verlief
ergebnislos. Bei dem Täter soll
es sich um einen 1,80 bis 1,90
Meter großen, 30 bis 40 Jahre
alten Mann mit athletischer
Figur, Glatze und braun ge-
brannter Haut handeln. Er
habe ein hellblaues T-Shirt ge-
tragen. Die Kriminalpolizei in
Hofheim nimmt Hinweise un-
ter der Telefonnummer 06192/
2079-0 entgegen. pol

Hundefreunde Schwalbach

Zwei Turniere
� Am Samstag, 16. Juni, und
Sonntag, 17. Juni, finden die
diesjährigen Agilityturniere
auf dem Platz der Hunde-
freunde Schwalbach statt. 

Am Samstag heißt es von 10
bis 16 Uhr und am Sonntag von
9 bis 15 Uhr wieder „hop, Tun-
nel, Wand“. Neben spannen-
den Läufen ist für Speise und
Getränke gesorgt. red

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.schwalbacher-bierstube.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 113.06. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 17.06. P   9.30 Uhr Sonntagsmesse 
     9.30 Uhr Kinder Wortgottesdienst 
Mi 220.05. PP   9.00 Uhr Werktagsmesse 

 
Termine 

St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe 
dienstags           9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe        
mittwochs        17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe 
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee              
                  im Pfarrsaal   
         
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Mi. 13.06. 14.30 Uhr  Sommerfest der Schülerhilfe 
Do. 14.06. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Garten der Begegnung (bei Regen im Gemeindehaus) 
So. 17.06. 11.30 Uhr Waldgottesdienst auf dem Glaskopf 
    zus. mit der Ev. Kirchengemeinde Sulzbach 
    und dem Bläserkreis der Limesgemeinde 
    (Pfarrerehepaar Christine & Michael Gengenbach) 
Mo. 18.06.  10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
    (Familienreferentin Eva Witte und Team) 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Fr.  15.06. 18.30 Uhr Biergarten hinterm Gemeindehaus 
So 17.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Birgit Reyher)  
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 17.06. 10:00 Uhr Gottesdienst mit  Bernd Oettinghaus und                  
                                                      anschließenden gemeinsamen Mittagessen 
     parallel Kinderbetreuung 
          
          
www.efg-schwalbach.de 

So 17.06. 11:00 Uhr  Gottesdienst mit Mittagessen 
(Ann-Christin Schmidt) 
  

  

  

So

  
  
 
Hauskreise finden dienstags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

Schwalbach und seine Partnerstadt Avrillé waren am Montag seit 40 Jahren verschwistert 
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Überraschende Einladung
● eingeladen. Weil das Anwesen 

am Fuchstanz im Eigentum der 
Stadt Schwalbach ist, wählten 
die Gastgeber für ihre französi-
schen Gäste diese Idylle in der 
Taunuslandschaft. Vorausge-
gangen war ein Besuch des Ma-
gistrats in Avrillé im September. 
Dieser Besuch auf dem Fuch-
stanz und die dort beschwing-
te Atmosphäre war nachhaltig, 
denn schon im Frühjahr darauf 
lag dem damaligen Bürgermei-
ster Roland Petri in Schwalbach 
die Einladung aus Avrillé auf 
dem Schreibtisch: „Schwalbach 

ist zur Jumelage mit Avrillé herz-
lich willkommen.“ Als Termin 
war das Wochenende 10. und 11. 
Juni 1978 vorgeschlagen. 

Diese unerwartete Einladung 
brachte Dampf in das kom-
munalpolitische Geschehen in 
Schwalbach. Die Absicht des 
Magistrates, die Städtepartner-
schaft einzugehen, war zwar 
vorhanden, aber es fehlte am 
Beschluss des Schwalbacher 
Stadtparlaments. Da musste 
der damalige Bürgermeister Ro-
land Petri (SPD) schnelle Über-
zeugungsarbeit in den Fraktio-
nen von CDU, SPD, Limes 68 
und FDP leisten. Vielen war 
schlicht die Wegstrecke von 930 
Kilometern zu weit. 

Allem zum Trotz sprach sich 
die Stadtverordnetenversamm-
lung mehrheitlich für die Städ-
tepartnerschaft aus. Schließ-
lich unterzeichneten Guy Pas-
quier und Roland Petri am 11. 
Juni 1978 vor dem Rathaus in 
Avrillé die Partnerschaftsurkun-
den. Die Urkunde war zweifach 
ausgefertigt worden. So wieder-
holte sich der Vorgang der Un-
terzeichnung, auf der Zweitaus-
fertigung der Urkunde beim Ge-
genbesuch der Franzosen am 9. 
September 1978 in Schwalbach. 

Die Schwalbacher Delegation 
war in Avrillé von ihren Gastge-
bern sehr herzlich empfangen 
und aufgenommen worden. Zur 
40-köpfi gen Reisegesellschaft 
zählten Mitglieder des Magi-
strats und der Stadtverordne-
tenversammlung, Vertreter der 
Stadtverwaltung, der Kultur-
kreis GmbH und der Vereine 
sowie der Kirchen und Schu-
len in Schwalbach. Ein Pres-
severtreter und ein Film-Team 
begleiteten die Besuchergruppe 
nach Frankreich. pelo

Am Montag war es genau 
40 Jahre her, dass Schwal-
bach und Avrillé Partner-
städte sind. Am 11. Juni 1978 
unterzeichneten vor dem 
Rathaus in Avrillé die Bür-
germeister Guy Pasquier und 
Roland Petri feierlich die 
Partnerschaftsurkunden.

Im Herbst 1977 hatte der 
Schwalbacher Magistrat die De-
legation aus der französischen 
Stadt Avrillé zu einem festli-
chen Abend in die Gastronomie 
des Fuchstanzes im Hochtaunus 

BUND Schwalbach/Eschborn radelt am Sonntag zum „Grüngürtel-Fahrradtag“ nach Höchst
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Radtour für die ganze Familie
● losung teilnehmen zu können. 

Neu ist dieses Jahr die Station 
„Waldwerk im Niedwald“, die 
ebenfalls besucht wird. Dort 
gibt es einen Gedächtnispar-
cours, Bastelangebote für Kin-
der und Vorträge über Bienen 
und den Auwald. 

Die Gesamtstrecke nach 
Höchst beträgt etwa 15 Kilome-
ter. Wer nicht die ganze Strecke 
fahren will, kann natürlich auch 
schon früher die Tour beenden 
und mit der S-Bahn heimkeh-
ren. Die Tour ist geeignet für 
Familien mit Kindern ab etwa 

acht Jahren. Natürlich besteht 
die Möglichkeit zum Picknick. 
Am Höchster Schlossplatz gibt 
es ebenfalls ein großes kulinari-
sches Angebot. Von Höchst kann 
mit S-Bahn über Bad Soden 
zurück nach Schwalbach gefah-
ren werden oder auch mit dem 
Fahrrad über die Felder nach 
Schwalbach. Fragen zur Radtour 
werden unter der Telefonnum-
mer 940383 beantwortet. Wei-
tere Informationen zum „Grün-
gürtel-Fahrradtag“ gibt es unter 
www.umweltlernen-frankfurt.de/
fahrrad im Internet. red

Am Sonntag, 17. Juni, ver-
anstaltet der BUND Schwal-
bach/Eschborn um 11 Uhr 
eine Familienradtour zum 
„Grüngürtel-Fahrradtag“ 
in Frankfurt. 

Treffpunkt ist an der Feuer-
wehr in Alt-Schwalbach. Von 
dort geht es über Sossenheim 
an der Nidda abwärts Rich-
tung Höchst. Unterwegs wer-
den verschiedene Stationen mit 
Aktionsangeboten passiert, an 
denen Stempel gesammelt wer-
den können, um an einer Ver-

Hohes Niveau. Ein außerordentliches Jazz-Konzert veranstaltete der Schwalbacher Jazzclub 
Ende Mai im Bürgerhaus. Auf der Bühne stand oder besser saß der renommierte Schlagzeuger Tre-
vor Richards (2.v.r.), der zusammen mit der Band „South West Oldtime All Stars“ auftrat. Die insge-
samt sieben Musiker zelebrierten dabei den klassischen New-Orleans-Jazz, hauchten aber den teils 
100 Jahre alten Stücken durch zeitgemäße Interpretationen neues Leben ein. Das Publikum war 
sehr angetan und freute sich über ein musikalisches Ereignis auf sehr hohem Niveau.   MS/Foto: Bär

Am 11. Juni 1978 unterzeichneten die Bürgermeister Guy Pas-
quier (sitzend) und Roland Petri die Urkunde zur Städtepartner-
schaft zwischen Schwalbach und Avrillé.  Foto: Archiv Lorenz

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.umweltlernen-frankfurt.de/
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Schwalbacher Spitzen

Wie sehr Theo-
rie und Praxis 
auseinander-
driften kön-
nen, zeigt sich 
einmal mehr 
bei der Ver-
teilung der 

Grundschüler mit Gymnasial-
empfehlung. Denn obwohl es 
hier wie überall stärkere und 
schwächere Schüler gibt, macht 
die große Masse der Eltern aus 
Alt-Schwalbach bei der Wahl 
der Wunschschule wie selbst-
verständlich sein Kreuzchen 
bei der Albert-Einstein-Schule 
(AES) oder der Heinrich-von-
Kleist-Schule (HvK). Die Fried-
rich-Ebert-Schule (FES) haben 
die meisten buchstäblich nicht 
auf dem Zettel und sind bis-
weilen sogar bereit, mit juris-
tischen Mitteln zu verhindern, 
dass ihr Kind die Integrierte 
Gesamtschule besuchen muss. 

Dabei hat die Schule am 
Westring wahrscheinlich das 

ausgefeilteste pädagogische 
Konzept aller weiterführen-
den Schulen im östlichen 
Main-Taunus-Kreis. Nirgend-
wo wird die individuelle För-
derung größer geschrieben als 
an der FES, nirgendwo sonst 
haben die Kinder bis zum 
Ende der sechsten Klasse Zeit, 
sich in Ruhe zu entwickeln.

Doch die FES schafft es 
nicht, die Vorteile ihres Kon-
zepts in die Öffentlichkeit 
zu tragen. Zusammen mit 
dem gerade in Alt-Schwal-
bach weit verbreiteten Elite-
denken führt das zu einer in 
der Gesamtheit irrationalen 
Präferenz für die AES und 
die HvK. Die Schulpolitiker 
im Kreis sollten daher genau 
überlegen, ob sie den Wün-
schen der Eltern folgen und 
immer mehr Gymnasialklas-
sen schaffen. Denn ob das für 
die Kinder wirklich das Beste 
ist, scheint mehr als fraglich.
 Mathias Schlosser 

Irrationale Präferenz

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Segeln in den Niederlanden. 
6.7.-13.7. oder 31.8.-7.9.; Segel-
erfahrung nicht erforderlich. 
Tel. 06172/939517

Abgeschlossene Einzel-Garage 
in Schwalbach, Friedrich-Ebert-
Str., ab 1. Juli zu vermieten, nicht 
als Lagerraum geeignet, EUR 60,- 
pro Monat, Tel. 0175/1114337

Suche Betreuerin (idealerweise 
mit Spanisch-Kenntnissen) für 
meine Mutter (89 Jahre), Montag 
bis Freitag vormittags. 
Tel. 06196/83679

Herzliche Einladung zum

Europäischen Abend
der                Schwalbach  
am Donnerstag, 21. Juni 2018, 19.30 Uhr, 
im Bürgerhaus, Raum 7 und 8   
mit Thomas Mann, Mitglied des Europäischen Parlamentes 
Thema: „Macron, europäischer Visionär  
                 – was haben wir Deutschen davon?“ 

Die             Schwalbach freut sich, Sie zu politischen Informationen aus Brüssel 
und Straßburg bei französischem Wein und Käse begrüßen zu können.

                              

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 16.06.18 Frankfurt-Kalbach,
14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 16.06. u. Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 21.06.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
So., 17.06.18 Frankfurt-Rödelheim,

10 – 16 Uhr
Metro, Guerickestraße 10

So., 17.06.18 Frankfurt-Nieder-Eschbach
10 – 16 Uhr,
Hornbach/IKEA, 
Züricher Straße 11

So., 17.06.18 Hattersheim, 10 – 16 Uhr,
Globus, 
Heddingheimer Straße 22

Di., 19.06.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elli Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Nachprüfung oder Defizite?

Intensivkurs Mathematik
während der Sommerferien
individuell und professionell

Klassen 5 – 9 bzw. 10
Oberstufe E1 und E 2

Telefon 0177- 3 631706

Dienstleister für Schwalbach und Umgebung
IPS e.V. - Team H und V - 0151/57600763

SZplus

Täglich und kostenlos 
Lokalnachrichten aus 

Schwalbach    

   die tägliche 
  Ausgabe der                             im Internet 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC ! 
www.schwalbacher-zeitung.de

Jetzt ohne Anmeldung 
und Registrierung !

Termine
Fortsetzung von Seite 1

Stadtbücherei

Mittwoch, 13. Juni: Bilder-
buchnachmittag mit „Mog 
macht Urlaub“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 20. Juni: Bilder-
buchnachmittag mit „Olivia 
spioniert“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 15. Juni: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 15. Juni: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage und in 
der alten Schule.

Samstag, 16. Juni: Agility-
turnier der Hundefreunde 
Schwalbach von 10 bis 16 
Uhr auf dem Platz der Hun-
defreunde.

Sonntag, 17. Juni: Agility-
turnier der Hundefreunde 
Schwalbach von 9 bis 15 Uhr 
auf dem Platz der Hunde-
freunde.

Eingeschlossene Person

Im Aufzug
steckengeblieben
� Die Feuerwehr Schwalbach
wurde am Donnerstagabend
vergangener Woche in die
Hessenstraße gerufen.

Dort war eine Person in
einem steckengebliebenen Auf-
zug eingeschlossen. Durch die
Feuerwehr wurde die Person
befreit und der Aufzug außer
Betrieb genommen. ffw

Kindertaler spendet. Der Schwalbacher Verein Kinderta-
ler sorgt auch in diesem Jahr dafür, dass benachteiligte Kinder 
zu ihrem ersten Schultag einen schönen Schulranzen mit Schul-
tüte und Inhalt, wie Turnbeutel und Mäppchen, erhalten. 16 die-
ser Ranzen wurden inzwischen besorgt und gefüllt, so dass allen 
Schwalbacher Kindern ein guter Start in den nächsten Lebensab-
schnitt gelingen kann.  Foto: Kindertaler

Fortsetzung von Seite 1

Schulamt fi ndet eine Lösung ...
... Die Schwalbacherin Caren 

Tichatschke – selbst Mutter eines 
betroffenen Kindes – fordert, 
dass der Schulentwicklungsplan 
den offensichtlich geänderten 
Anmeldewünschen der Eltern 
angepasst wird. Es müsse künftig 
berücksichtigt werden, dass die 
Nachfrage nach Plätzen an Inte-

grierten Gesamtschulen immer 
kleiner werde. „Ansonsten wird 
es immer wieder vorkommen, 
dass Eltern nur zwei Wochen 
vor Ende des Schuljahres noch 
nicht wissen, auf welche Schu-
le ihr Kind im kommenden Jahr 
gehen wird. Das ist eine sehr be-
lastende Situation.“  MS

Neues Projekt der Musikschule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Der Osten trifft 
den Westen
● Die Musikschule Schwal-
bach startet ein Projekt mit 
dem Schwalbacher Musiker 
Bilal Akdeniz.

Dabei geht es um die Inte-
gration und Verständigung von 
Menschen aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen geht. Den 
Auftakt bildet ein Konzert am 
Freitag, 15. Juni, um 20 Uhr 
im Atrium am Westring. „Wir 
möchten, dass die Menschen 
miteinander musizieren und 
ins Gespräch kommen“, heißt 
es seitens der Musikschule 
Schwalbach. Bilal Akdeniz und 
seine Mitspieler stellen ver-
schiedene Instrumente vor und 
spielen Musik aus unterschied-
lichen Kulturkreisen dazu. 
Anschließend wird zusammen 
mit dem Publikum musiziert. 
Der Eintritt ist frei. red

Zehnter Schwalbacher Volkslauf startet am 24. Juni 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Anmeldefrist endet
● Die Online-Anmeldefrist 
für den zehnten Schwalba-
cher Volkslauf am Sonntag, 
24. Juni, endet am Mittwoch, 
20. Juni. 

Die Online-Anmeldungen 
sind auf der Seite www.sport-
gegen-armut.de möglich. Nach-
meldungen können danach 
noch bei der Turngemeinde am 
Samstag, 23. Juni, in der Zeit 
von 14 bis 16 Uhr und vor dem 
Start bis 9 Uhr abgegeben wer-
den. Die TG Schwalbach hofft 
auch beim zehnten Lauf auf 
zahlreiche Teilnehmer, die sich 
in und um Schwalbach genera-
tionsübergreifend sportlich be-
wegen. 

Ganze Familien - ob Ein-
steiger oder Profi  - die für sich 
selbst und andere zum wohltä-

tigen Zweck Gutes tun, bevor es 
in die großen Ferien geht. 

Gestartet wird am Sonntag, 
24. Juni, vor der Jahnturnhal-
le in der Jahnstraße zu folgen-
den Zeiten: Um 10 Uhr begin-
nen die Hauptläufe über sechs 
und zehn Kilometer, um 10.05 
Uhr die Walkingrunde über 6 
und 7,5 Kilometer, um 11.40 
Uhr der Kinder- und Handicap-
Lauf über einen Kilometer, um 
12 Uhr der Staffel-Lauf über 
dreimal einen Kilometer und 
um 12.30 Uhr der Kinder- und 
Jugendlauf über drei Kilometer.

Neben den Läufen gibt es wie-
der Musik, eine Tombola mit tol-
len Preisen sowie Speisen und 
Getränke. Finisher-Shirts kön-
nen gegen eine Spende erwor-
ben werden. Jeder Läufer erhält 
eine Medaille.  red

Hessischer Rundfunk zeichnet Schülerfilm aus Schwalbach aus – 1.000 Euro Preisgeld gewonnen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FES gewinnt den Sonderpreis
● einen Preis für Innovation und 

einen Preis für Inklusion. 
Letzterer ging an die FES für 

den Film „Lucy aus der Kölner 
Straße“. Die Jury betonte in 
ihrer Begründung vor allem, 
dass die Schüler ein wichti-
ges Thema aufgriffen und eine 
zentrale Frage stellten: „Ent-
scheidet unsere soziale Her-
kunft über unseren Lebensweg? 
Dabei hätten sie „eindrucksvoll 
mit fi lmsprachlichen Mitteln 
und wirklich tollen schauspie-
lerischen Leistungen“ gearbei-
tet“. Der Film sei zudem „ein 
wichtiges Beispiel für Inklusion 
in der Schule“. Dotiert ist der 
Preis mit 1.000 Euro.

Insgesamt wurden Geld- und 
Sachpreise im Gesamtwert von 
über 16.000 Euro verliehen, 

zudem zeigt das HR-Fernsehen 
vom 23. bis 27. Juli alle sechs 
ausgezeichneten Filme sowie 
zwölf weitere für die Endrunde 
nominierte Arbeiten.

Bereits zum zehnten Mal hat 
der HR mit dem Filmwettbe-
werb „Meine Ausbildung – du 
führst Regie“ Schülerinnen und 
Schüler aufgerufen, sich dem 
Thema „Ausbildung“ und was 
sie dabei besonders beschäftigt 
auf eigene Weise zu nähern und 
in einem Film zu dokumentie-
ren. Mehr als 60 Schulen aus 
ganz Hessen hatten sich be-
worben, 18 Projekte waren von 
einer Jugendjury, die von eigens 
durch Mediencoaches geschulte 
Azubis der Stadtwerke Frank-
furt gestellt wurde, für das Fi-
nale ausgewählt worden.  red

Großer Erfolg für die 
Friedrich-Ebert-Schule (FES). 
Am vergangenen Donners-
tag gewann ein Team der 
Schule einen der Preise im 
diesjährigen HR-Filmwettbe-
werb „Meine Ausbildung – du 
führst Regie“.

Bei der feierlichen Preis-
verleihung im Funkhaus am 
Dornbusch wurden neben der 
Schwalbacher Gesamtschule 
Schulen aus Frankfurt, Kassel, 
Lampertheim, Offenbach und 
Ober-Ramstadt ausgezeichnet. 
Vergeben wurden die Preise 
nach Kategorien, prämiert wur-
den der beste Film, die beste 
Story, die beste schauspiele-
rische Leistung und der beste 
Newcomer. Außerdem gab es 

Die Schüler der Friedrich-Ebert-Schule bei der Preisverleihung am vergangenen Donnerstag zu-
sammen mit Bernd Bauser vom Landesarbeitskreis der hessischen Medienzentren (links) und ihren 
Lehrern Martin Wehner (2.v.r.) und Khalid Asalati (rechts).  Foto: Ostermeier

http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.sport-gegen-armut.de
http://www.sport-gegen-armut.de
http://www.sport-gegen-armut.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                                              Niemand ist ewig fort, den man liebt.
                                                              Liebe ist ewige Gegenwart.
                                                                                                           Stephan Zweig

Edith Lissy Roth, geb. Stein
Zahnärztin

* 11.03.1930    † 29.05.2018

Dr. Andrea und Antonia Grunewald

Die Urnenbeisetzung unserer geliebten Mutter und Großmutter
findet am 03. Juli 2018 um 13.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Traueradresse: Wolfsgangstraße 63, 60322 Frankfurt

                                                             Die einzigen Grenzen, die es gibt
                                                             sind die, die wir uns selbst setzen.

Nicht mehr hier aber immer bei uns

Nicolas Capurso
* 16.12.1939  † 16.03.2018

In Liebe

Loredana und Kai
mit Letizia

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis in Bad Soden statt.

Martha Kraut
* 11.01.1936    † 10.05.2018

Herzlichen Dank
sage ich allen, die sich in stiller Trauer mit mir verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise entgegen brachten
und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Josef Kraut

Schwalbach am Taunus, im Juni 2018

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall ...

... mit einer Familienanzeige 
informieren Sie alle Schwalbacher 

schnell und preiswert 
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Gerhard Albrecht
* 1942    † 2018

Herzlichen Dank
allen, die ihm im Leben

ihre Zuneigung 
und Freundschaft schenkten,

ihre Verbundenheit auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten

und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderen Dank Frau Ina Bülles
für ihre einfühlsame Ansprache

und den Schulkameraden für den schönen Blumenschmuck.

Gerda Albrecht
Roland Albrecht mit Familie

Eschborn-Niederhöchstadt, im Juni 2018

Gemeinsamer Freiluft-Gottesdienst der Schwalbacher und der Sulzbacher Gemeinde am Glaskopf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Gottesdienst im Grünen
● man auf der Waldlichtung noch 

zusammenstehen bei Apfelwein, 
Brot und “Schneegestöber”. 

Da die Sitzbänke begrenzt 
sind, empfi ehlt es sich, eigene 
Sitzgelegenheiten, wie zum Bei-
spiel Campingstühle mitzubrin-
gen. Vom Parkplatz aus, der links 
neben der Straße von Königstein 
nach Schmitten liegt, sind es rund 
200 Meter zu Fuß. Wer noch eine 
Mitfahrgelegenheit sucht, kann 
sich im Gemeindebüro der Limes-
gemeinde unter der Telefonnum-
mer 5038390 melden. red

Am Sonntag, 17. Juni, ist 
es wieder soweit: Um 11.30 
Uhr fi ndet auf dem Gottes-
dienstplatz am Glaskopf der 
gemeinsame Gottesdienst der 
Evangelischen Limesgemein-
de und der Evangelischen Ge-
meinde Sulzbach statt. 

Bläserklänge eröffnen und be-
gleiten den Gottesdienst. Es wer-
den drei Kinder getauft und mit 
Astrid Bardenheier und Irmi Rie-
ker zwei Mitarbeiterinnen für die 
Generation 55+ in ihr neues Amt 
eingeführt. Pfarrerin Christine 
Gengenbach und Pfarrer Michael 
Gengenbach führen durch den 
Gottesdienst. Im Anschluss kann 

Am kommenden Sonntag predigt 
Schwalbachs Pfarrerin Christine 
Gengenbach wieder auf dem 
Gottesdienstplatz am Glaskopf 
im Taunus.  Foto: Dekanat Kronberg
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Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

C.E.H.
Goldankauf/Edelmetall

durch geschultes Personal
BAR-Auszahlung sofort

Aktion: Mo., 18.6. – Mi., 20.6.2018
Papiertruhe Büstrin

Ringstraße 23, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 84 83 62

€ €

€ €

Schwalbacher Bierstube
Ihre kleine Kneipe im Herzen von Schwalbach

Genießen Sie bei uns alle Spiele der  

Fußball-WM in gemütlicher Atmosphäre

Marktplatz 14, 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 524693, www.schwalbacher-bierstube.de

mospGe

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Dienstleister für Schwalbach und Umgebung
IPS e.V. - Team H und V - 0151/57600763

 

 Unterricht in der Geschwister-Scholl-Schule

öffentl. Schule im Verband deutscher Musikschulen

2.000 Schüler, 30 Unterrichtsstandorte

Kurse für Kinder ab 6 Monaten

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Traditionelles koreanisches Kulturfestival auf dem Marktplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Buntes Fest mit 
exotischen Speisen
● Viele Veranstaltungen 
hat der Schwalbacher Markt-
platz schon erlebt, aber sel-
ten ein solch exotisches und 
farbenprächtiges Fest für die 
ganze Familie wie das korea-
nische Kulturfestival am ver-
gangenen Samstag. 

In mehreren Programmpunk-
ten und an diversen Ständen 
wurden vom veranstaltenden 
Verein „MunYeWon“ Einblicke in 
die koreanische Kultur gegeben. 
Dabei reichte das Angebot von 
der Demonstration einer korea-
nischen Teezeremonie über die 
Vorführung von Tänzen, Spie-
len und Papierfalt-Techniken bis 
hin zur Darstellung einer korea-
nischen Hochzeit – ein hochri-
tualisiertes, aber feierliches Er-
eignis. Die dabei präsentierten 
koreanischen Trachten trugen 
in ihrer Farbentracht dazu bei, 
das Festival zu einem besonde-
ren Erlebnis zu machen. Ergänzt 
wurden diese Programmpunkte 
durch ein vielfältiges Angebot 
an landestypischen Speisen.

In ihren Begrüßungsworten 
hob Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger die enge Verbun-
denheit Schwalbachs mit seinen 
etwa 400 koreanischen Mitbür-
gern hervor. Diese seien eine Be-
reicherung für die Stadt. Das ko-
reanische Kulturfestival ermög-
liche, einen Teil der Kunst und 
Kultur des Landes kennenzuler-
nen. Das koreanische Sprichwort 
„Wer einen Menschen zum La-
chen bringt, tut ein gutes Werk“, 
biete der Bürgermeisterin zufol-
ge eine gute Basis für Begegnun-
gen im Rahmen des Festes.

Der koreanische Generalkonsul 
in Frankfurt Bumhyn Bek stellte 
in seinen Grußworten das beson-
dere Ambiente von Schwalbach 
heraus. Die gute Lage der Stadt 
und des gesamten Main-Taunus-
Kreises sei sicher mit ausschlagge-
bend für eine Niederlassung von 
koreanischen Bürgern. Er hoffe, 

so der Generalkonsul, dass das 
gegenseitige Interesse von Deut-
schen und Koreanern an ihrer je-
weiligen Kultur auch weiterhin zu 
vielfältiger Interaktion führe. 

Honam Hyun, die Vorsitzen-
de des am Marktplatz 12 behei-
mateten Vereins „MunYeWon“, 
hatte bereits zuvor die Besucher 
der Veranstaltung offi ziell will-
kommen geheißen. Der Zweck 
ihres Vereins sei es, der deut-
schen Bevölkerung die korea-
nische Kultur näherzubringen. 
In diesem Zusammenhang be-
tonte sie, dass das koreanische 
Kulturfestival bereits das neunte 
Mal stattfi nde, achtmal davor im 
Morgentau-Pavillon des Korea-
nischen Gartens im Frankfurter 
Grüneburg-Park. Nachdem die-
ser aber im vergangenen Jahr 
abgebrannt war, sei im Dialog 
mit den Verantwortlichen in 
Schwalbach der Gedanke ent-
standen, das Festival hier durch-
zuführen. Darüber freue sie sich 
als Schwalbacherin sehr.

Nach der offi ziellen Eröff-
nung des Festes hatten die Be-
sucher Gelegenheit, sich bei den 
Vorführungen, beim Besuch der 
Stände und beim Genuss der 
angebotenen  Leckereien – von 
Mandu (Gemüseteigtaschen) 
über Chaptchae (Glasnudeln 
mit Gemüse und Pilzen) bis hin 
zum bekannten Bulgogi (mari-
niertes Rindfl eisch mit Gemüse) 
– näher mit der koreanischen 
Kultur zu beschäftigen. Das In-
teresse daran war groß. Viele 
nahmen auch die Gelegenheit 
wahr, sich mit den anwesenden 
Koreanern intensiv auszutau-
schen und mehr über ihre Mit-
bürger und deren Gebräuche 
zu erfahren. Die Tatsache, dass 
einige Akteure des Kulturfesti-
vals Deutsche mit koreanischen 
beziehungsweise Koreaner mit 
deutschen Ehepartnern waren, 
unterstrich zusätzlich die enge 
Verbindung zwischen Korea-
nern und Deutschen.  hr

Eine Einführung in das 
Leben der Sozialpolitikerin 
und Anwältin jüdischer Mäd-
chen, Bertha Pappenheim, 
gibt die Frankfurter Profes-
sorin Gudrun Maierhof am 
Montag, 18. Juni, um 19.30 
Uhr im Raum 9+10 im Bür-
gerhaus. 

Bertha Pappenheim, geboren 
1859 in Wien und gestorben 
1936 in Neu-Isenburg, war eine 
österreichisch-deutsche Frauen-
rechtlerin. Sie gründete den jü-
dischen Frauenbund. Ihr wich-
tigstes Lebenswerk war nach 
eigener Auffassung die Einrich-
tung des Mädchenwohnheims 
in Neu-Isenburg zur Unterstüt-
zung unehelicher oder von Pro-
stitution und Mädchenhandel 
bedrohter jüdischer Frauen. 
Zudem wirkte sie als Literatin 
und Übersetzerin. Der Eintritt 
zum Vortrag ist frei. red

Vortrag über Bertha Pappenheim
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Für die Rechte 
der Frauen
●

● sondern wächst eher steil nach 
oben. Eine Höhe von 45 Zenti-
metern bei nur wenigen Seiten-
trieben ist ein Zeichen für zu 
wenig Licht. Der Schuldige ist 
aber schon ausgemacht: Es ist 
der Balkontisch, der permanent 
seinen Schatten auf die Kartof-
fel wirft. Wir rücken die Pfl an-
ze um drei Meter nach links in 
die Sonne. 

Auch die Schwalbacher 
Zeitung nimmt am Kartof-
felwettbewerb der Schwal-
bacher Grünen teil und ver-
sucht, möglichst viele Knol-
len in einem Eimer heranzu-
züchten. Herausgeber Ma-
thias Schlosser berichtet 
an dieser Stelle regelmäßig 
über die Fortschritte der 
Redaktionskartoffel.

Tag 48.  Kartoffeln lieben 
Wärme und daher sollen laut 
dem allwissenden Internet die 
Eimer möglichst schwarz sein. 
Unser Extomatenketchupeimer 
ist leider weiß. Damit die klei-
nen Knollen nicht frieren, stül-
pen wir einen alten Blumener-
desack, die innen schwarz be-
schichtet sind, auf links und 
wickeln das Ganze als Folie um 
den Eimer. Das dürfte ein paar 
Gramm bringen.
Irgendwie entwickelt sich die 
Pfl anze nicht richtig buschig, 

Folge 4:  Schwarze Folie und gelbe Punkte

Tag 54.  Was ist das? Auf 
einem der Blätter zeigen sich 
kleine gelbe Punkte. Ist das 
jetzt ein Sonnenbrand von der 
vielen Sonne am neuen Stand-
ort? Oder ist es Rost, Falscher 
Mehltau oder gar die gefürch-
tete Braunfäule? Letztere kann 
auf einem geschlossenen Bal-
kon eigentlich kaum zuschla-
gen. Die Sache muss beobach-
tet werden. Fortsetzung folgt.

Kleine, gelbe Flecken auf 
einem der Blätter geben An-
lass zur Sorge.    Foto: Schlosser

16 Mitarbeiter der Schwalbacher Stadtverwaltung nahmen am Frankfurter Firmenlauf teil 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Auch das Rathaus rannte mit
● stadt. Teilnehmer aus mehr als 

2.300 Unternehmen machten 
ihn zum größten Firmenlauf der 
Welt, teilte eine Sprecherin mit. 

Um 19 Uhr wurde das Feld 
von Oberbürgermeister Peter 
Feldmann (SPD) und dem 
Silbermedaillengewinner im 
Zehnkampf von Atlanta, Frank 
Busemann, auf die 5,6 Kilo-
meter lange Strecke geschickt. 
Nach mehreren Jahren Un-
terbrechung nahm die Stadt 
Schwalbach wieder an dem 

Lauf teil. Dieses Mal war die 
Lauf-Teilnahme als Projekt der 
betrieblichen Gesundheitsvor-
sorge organisiert. Dafür zu-
ständig war Gerlinde Ulbrich: 
„Die Teilnehmenden sind ge-
joggt oder gewalkt, die Stadt 
Schwalbach hat Startgebüh-
ren und Fahrkarten übernom-
men. Alle sind ins Ziel gekom-
men und waren so begeistert, 
dass sie 2019 wieder dabei sein 
möchten.“ Mainova sponserte 
die Läufershirts.  ib/red

Unter den rund 64.000 
Läufern des diesjährigen J.P. 
Morgan-Laufs waren auch 16 
Teilnehmer der Schwalbacher 
Stadtverwaltung, der Kinder-
betreuungseinrichtungen und 
der Kulturkreis GmbH. 

Trotz schwerer Unwetter in 
und um Frankfurt, welche glück-
licherweise rechtzeitig aufhör-
ten, startete am vergangenen 
Donnerstag der 26. J.P. Morgan-
Lauf in der Frankfurter Innen-

Insgesamt 16 Mitarbeiter der Schwalbacher Stadtverwaltung, der Kinderbetreuungseinrichtungen 
und der Kulturkreis GmbH joggten und walkten beim J.P. Morgan-Lauf mit.  Foto: mag

Evang. Kita Mittendrin

Fenster
eingeschlagen
� In der Nacht zum Mitt-
woch vergangener Woche ha-
ben ein oder mehrere un-
bekannte Täter das Fenster
der evangelischen Kita „Mit-
tendrin“ am Ostring einge-
schlagen. 

Anschließend haben die Tä-
ter die Innenräume jedoch
nicht betreten. Warum die
mutmaßlichen Einbrecher von
ihrer Tat abließen, ist derzeit
noch unklar. Der entstandene
Schaden wird auf etwa 300
Euro geschätzt. Hinweise zu
dem Fall nimmt die Polizei in
Eschborn unter der Telefon-
nummer 06196/9695-0 ent-
gegen. pol

Musikschule Taunus

Gitarrentag
� Die Musikschule Taunus
lädt am Samstag, 16. Juni,
zum Abschlusskonzert des
vierten Gitarrentags ins
Bürgerhaus ein. 

Die Schüler präsentieren
in verschiedenen Ensembles
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Klassik und Pop.
Und für alle, die bereits das
Fußball-WM-Fieber gepackt
hat, hält das Gitarrenorchester
ein paar Fußball-Hits bereit.
Beginn des Konzerts ist um 17
Uhr. Der Eintritt ist frei. red

http://www.schwalbacher-bierstube.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
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Als der Regen kam, ging das Sommerfest in der Jurte weiter 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pfadfi nder trotzen 
dem Gewitter
● Mit einem umfang-
reichen Programm feierten 
am Samstag die Schwalba-
cher Pfadfi nder vom Stamm 
der Vaganten ihr diesjäh-
riges Sommerfest.

Viel los war rund um das 
blaue Stammesheim neben 
dem Naturbad. Die Pfadfi nder 
hatten eine große Jurte und et-
liche Stände aufgebaut und be-
grüßten Aktive, deren Eltern, 
ehemalige Stammesmitglieder 
und Förderer der Vaganten. 
Alle Sippen und die Meute für 
die jüngeren Kinder stellten 
sich mit kleinen Vorführungen 
vor und anschließend gab es an 
zahlreichen Stationen Spiele, 

Bastelmöglichkeiten und reich-
lich zu essen und zu trinken. 

Als am späteren Nachmittag 
ein Gewitter aufzog und sich 
die Liegewiese im benachbar-
ten Schwimmbad leerte, rück-
ten die Gäste des Sommerfe-
stes in der Jurte zusammen, 
die einen guten Schutz vor dem 
Regen bot und auch den Sturm-
böen standhielt.

Zum Stamm der Vaganten 
gehören zurzeit etwa 90 Pfad-
fi nder im Alter von 7 bis 25 
Jahren, die sich regelmäßig in 
verschiedenen Gruppen treffen 
und gemeinsam auf Fahrten 
gehen. Weitere Informationen 
gibt es unter www.stammder-
vaganten.de im Internet. MS

Auf einer improvisierten Bühne stellten sich die Meute und die Sippen des Schwalbacher Pfadfi n-
derstammes den Eltern und sonstigen Besuchern des Sommerfestes vor.  Foto:  A. Schlosser

Schwester Karoline kommt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Versöhnung 
kann uns retten“
● Am morgigen Donnerstag 
fi ndet im Pfarrsaal der katho-
lischen Kirchengemeinde in 
der Taunusstraße um 19.30 
Uhr ein Treffen mit Schwester 
Karoline statt.

Seit etwa 40 Jahren ist die ka-
tholische Gemeinde mit Schwe-
ster Karoline verbunden und 
unterstützt ihre sozialen Werke 
in Chile, Bolivien und Peru. 
Schwester Karoline wird über 
die aktuelle Situation sowie 
über ihre Rundreise in Deutsch-
land und Luxemburg berichten. 

Gleichzeitig wird Dr. Wolfgang 
Küper über seine Begegnung mit 
Erzbischof Simon Ntamwana aus 
Burundi anlässlich einer Buch-
vorstellung in Frankfurt berich-
ten. Das in Frankfurt vorgestellte 
Buch „Nur Versöhnung kann uns 
retten“ wurde von Angela Krum-
pen geschrieben. red

Mitteilungen aus dem Rathaus

Verkehrsbehinderung am 24.06.2018, 
10. Volkslauf „Sport gegen Armut“
Auf Grund des 10. Volkslaufes „Sport gegen Armut“, kommt es am 
Sonntag, 24.06.2018, im Alten Ort zu folgenden Verkehrsbehinde-
rungen:

•  09:30 bis 14:00 Uhr:  Durchgängige Sperrung der Jahnstraße

• 10:00 bis 13:00 Uhr:  Sperrung der Hardtbergstraße mit Unter-
   brechungen (zwischen den Einmündungen Höhenstraße und 
   Lauenburger Straße).

• 11:30 bis 13:00 Uhr:  Temporäre Sperrung der Pfi ngstbrunnenstraße.

• 10:00 bis 10:30 Uhr: Temporäre Sperrung zwischen Jahnstraße   
   und Hauptstraße (Kapelle)

• 10:00 bis 10:45 Uhr:  Temporäre Sperrung am Übergang Nieder-
   höchstädter Pfad

Zudem werden in der Jahnstraße, rund um den Start- und Zielbereich, 
für den 24.06.2018, 08:00 -16:00 Uhr, Haltverbote angeordnet.
Die Anlieger werden um Verständnis gebeten.

Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

3. öffentliche Sitzung des Kinderparla-
mentes
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 3. öffentliche Sitzung des Kinder-
parlamentes

am Dienstag, 19.06.2018, um 15:00 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Stadtverordne-
tenvorsteher

02. Genehmigung der Niederschrift über die 1. öffentliche Sitzung 
des Kinderparlamentes vom 07.11.2017

03. Genehmigung der Niederschrift über die 2. öffentliche Sitzung 
des Kinderparlamentes vom 15.05.2018

04. Neue Spielgeräte für die Eichendorffanlage

05. Informationen von Bürgermeisterin Augsburger

06. Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 05.06.2018
gez. Eyke Grüning, Stadtverordnetenvorsteher

Ortsgericht Schwalbach am Taunus
Aufgrund des Vorschlages der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Schwalbach am Taunus ist mit Wirkung vom 01. Mai 2018 
vom Direktor des Amtsgerichtes Königstein im Taunus

 Herr Burghard Haueisen
 Niederräder Straße 8
 65824 Schwalbach am Taunus

zum Ortsgerichtsvorsteher des Ortsgerichts Schwalbach am Taunus 
bestellt worden.

Wir bitten um Beachtung.

Schwalbach am Taunus, 06. Juni 2018
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

16. öffentliche Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 16. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 14.06.2018, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:

01. Bericht der Schuldenprävention und Existenzsicherung Schwal-
bach für den Zeitraum 01.01.2017 bis 31.12.2017
Vorlage Nr. 18/B 0030 vom 17.04.2018, Magistrat

02. Jahresbericht 2017 der Stadtbücherei Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/B 0031 vom 17.04.2018, Magistrat

TAGESORDNUNG II:

01. Neufassung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benut-
zung der Kindertages-stätten der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0105 vom 02.05.2018, Magistrat

02. Neufassung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benut-
zung der Schulkinder-häuser der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0106 vom 02.05.2018, Magistrat

03. Wahl der Schöffen für die Amtszeit 2019-2023
Vorlage Nr. 18/M 0109 vom 16.05.2018, Magistrat

04. Beitragsfreiheit für die ersten drei Kindergartenjahre
hier: Beantragung von Ausnahmegenehmigungen von der Freistel-
lung gemäß § 32c Absatz 2 Satz 3 Hessisches Kinder- und Jugend-
hilfegesetzbuch (HKJGB)
Vorlage Nr. 18/M 0110 vom 29.05.2018, Magistrat

05. RTW Planungsgesellschaft
hier: Aufstockung des Budgets sowie Gesellschafterbeitritt Bad 
Soden und Sulzbach
Vorlage Nr. 18/M 0111 vom 29.05.2018, Magistrat

06. Baumbestattung auf den städtischen Friedhöfen
Vorlage Nr. 18/A 0053 vom 03.04.2018, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

07. Anschaffung und Vertrieb von Notfallboxen
Vorlage Nr. 18/A 0056 vom 15.05.2018, SPD und FDP Fraktion

TAGESORDNUNG I:

01. Mitteilungen des Magistrates

02. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers

03. Genehmigung der Niederschrift über die 15. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordneten-versammlung vom 19.04.2018

04. Beteiligungsbericht 2017 der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/B 0032 vom 29.05.2018, Magistrat

05. Wahl eines Mitglieds in den Aufsichtsrat der Kulturkreis Schwal-
bach am Taunus GmbH
Vorlage Nr. 18/M 0104 vom 17.04.2018, Magistrat

06. Wahl einer Ortsgerichtsschöffi n/eines Ortsgerichtsschöffen für 
das Ortsgericht Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0108 vom 16.05.2018, Magistrat

07. Erwerb des Heizwerkgrundstücks
Vorlage Nr. 18/A 0055 vom 23.04.2018, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des 
Bürgerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In 
der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tages-
ordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur 
Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 08.06.2018
gez. Eyke Grüning, Stadtverordnetenvorsteher

Annahme von Sonderabfall
Am Samstag, dem 16.06.2018 wird in der 

Wilhelm-Leuschner-Straße (Parkplatz) von 08.00 bis 10.00 Uhr 
Sonderabfall angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:
Chemikalien jeglicher Art, Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös), Ent-
kalker, Farben und Lacke (fl üssig, pastös), Frittier- und Speisefette, 
Haushaltsbatterien, Kleb-, Dicht- und Füllstoffe, Laugen, Säuren, 
Spraydosen, Waschbenzin, WC-, Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur:
Desinfektion, Düngen, Holzschutz, Insekten- und Schädlingsbe-
kämpfung, Lösungsmittel, Pfl anzenbehandlung, Rostschutz

Achtung!
Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen betragen 
und sollte möglichst in Originalgebinden angeliefert werden. Jeder 
Anlieferer kann insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle entsorgen. 
Es können nur dicht ver-schlossene Gebinde angenommen werden; 
offen angelieferte Gefäße müssen vom Fachpersonal zurückgewie-
sen werden. Nicht deklarierte Sonderabfallstoffe werden von dem 
Chemiker des Sammelfahrzeuges analysiert.

Altöl muss gemäß Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fach-
handel, Tankstellen), die Motoröle vertreiben, kostenlos zurückge-
nommen werden. Ausgehärtete Dispersionsfarben können mit dem 
Hausmüll entsorgt werden. 
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 
1. Samstag des Monats in der Zeit von 9 - 13 Uhr direkt bei der 
Abfallbeseitigungsanlage in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Schwalbach am Taunus, 01.06.2018
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Schüler, Studenten, Rentner und alle 
anderen aufgepasst! Der Austräger-
dienst der Schwalbacher Zeitung sucht 
Austräger für die
 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5, 65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

http://www.stammder-vaganten.de
http://www.stammder-vaganten.de
http://www.stammder-vaganten.de
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Marktplatz 25  .  65824 Schwalbach
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 11-22 Uhr, Samstag und Sonntag 12-22 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen.

Große Aktion zur Wiedereröffnung:
         Am Freitag, 15. Juni, 
           und Samstag, 16. Juni,                        
                 alle Pizzas und Döner     € 3,-

Pizza - Pasta - Döner - Burger

Immobilien aktuellImmobilien aktuell
Wohnen auf Zeit oder Stau auf der Autobahn? – Nur in München sind Zweitwohnungen teurer als im Rhein-Main-Gebiet
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Warum pendeln Geld sparen kann
● Wohnsitz befi ndet, stehen vor 

der Wahl: Pendeln oder Zweit-
wohnung? Eine Wohnung hat 
zwei große Vorteile: Zum einen 
sparen Mieter durch den kür-
zeren Arbeitsweg Zeit, zum 
anderen schont es die Nerven, 
wenn man sich nicht stunden-
lang durch den Feierabendver-
kehr kämpfen muss. Doch eine 
vollausgestattete Wohnung ist 
teuer. In München zahlen Mie-
ter monatlich 1.050 Euro kalt 
für eine Wohnung auf Zeit mit 
bis zu 40 Quadratmetern.

Das geht aus einer aktuellen 
Markt-Analyse von „immowelt.
de“ hervor, für die die Kaltmie-
ten von Wohnungen auf Zeit in 
den sieben größten deutschen 
Städten untersucht wurden. 
Knapp hinter der bayerischen 
Landeshauptstadt befi nden 
sich Frankfurt mit 940 Euro 
für eine Zweitwohnung und 
Berlin mit 850 Euro. In Ham-
burg, Köln und Stuttgart (je 
680 Euro) sind die monatlichen 
Kosten für eine Zweitwohnung 
deutlich geringer.

Aus rein fi nanzieller Sicht 
lohnt sich eine Zweitwohnung 
in Hamburg erst ab einer ein-
fachen Pendelstrecke von über 
144 Kilometern. Dann überstei-
gen die durchschnittlichen Fahr-
kosten für ein Auto, inklusive 
Fixkosten für Versicherung oder 
Steuern und Werkstattkosten, 
die monatliche Miete. Ähnlich 
weit wie in Hamburg müssen 
auch Arbeitnehmer in Stuttgart, 
Köln (je 145 Kilometer) und 
Düsseldorf (148 Kilometer) pen-

deln, bis sich eine Wohnung für 
unter der Woche rechnet. 

Allerdings überwiegen für 
viele Pendler auch schon bei 
weitaus geringerer Strecke die 
Vorteile am Arbeitsort zu woh-
nen. Statt stundenlang im Stau 
zu stehen, bleibt viel mehr Zeit 
für Hobbys, einkaufen oder ent-
spannen auf dem Sofa. Lediglich 
in München dürfte die fi nanzi-
elle Schmerzgrenze einer Zweit-
wohnung zu groß sein. Erst nach 
247 Kilometern käme das Auto-
fahren teurer. Damit wäre man 
bereits in Städten oder Kommu-
nen, die in der Schweiz oder in 
Österreich liegen.

Wer die Bahn dem Auto vor-
zieht, spart noch mehr Geld ge-
genüber einer kleinen Pendler-
wohnung. Eine Bahncard 100 

Eine Markt-Analyse der 
sieben größten deutschen 
Städte von „immowelt.de“ 
zeigt, wie teuer Zweitwoh-
nungen sind und wie groß der 
Unterschied zu den Kosten für 
Pendler sind: Wohnungen auf 
Zeit mit bis zu 40 Quadratme-
tern kosten in Frankfurt im 
Schnitt 940 Euro. 

Pendeln mit dem Auto oder 
Zug schont den Geldbeutel, 
eine Zweitwohnung spart Zeit 
und sorgt für mehr Entspan-
nung. In Hamburg rentiert sich 
eine Zweitwohnung rein fi nan-
ziell ab einer einfachen Pendel-
distanz mit dem Auto von 144 
Kilometern, in München erst ab 
247 Kilometern. Eine Bahncard 
100 ist monatlich günstiger als 
Zweitwohnungen in allen un-
tersuchten Städten.

Arbeitnehmer, deren Job sich 
in einer anderen Stadt als ihr 

für die zweite Klasse liegt bei 
395 Euro bei monatlicher Zah-
lung und kommt in allen unter-
suchten Städten deutlich gün-
stiger als eine Zweitwohnung. 
Die monatliche Ersparnis liegt 
zwischen 655 Euro in München 
und 285 Euro in Hamburg, 
Köln oder Stuttgart. Selbst wer 
erste Klasse reist, zahlt nirgend-
wo mehr als für eine möblierte 
Wohnung. Dennoch hat auch 
das Zugfahren Nachteile gegen-
über der Wohnung am Arbeits-
ort: Zwar gibt es im Gegensatz 
zum Autofahren keine Staus, 
dafür müssen Pendler neben der 
regulären Fahrzeit Zugausfäl-
le und Verspätungen einkalku-
lieren. Eine Zweitwohnung ko-
stet mehr, ermöglicht dafür aber 
auch umso mehr Freizeit.        pr

In Frankfurt 
lohnt sich 

das Pendeln 
rein fi nanziell 

betrachtet 
bis zu einer 
Entfernung 

von 215 Kilo-
metern. 

Grafi k: 
Immowelt.de




